
 Schriftliche Anfrage 
der Abgeordneten Susanne Kurz BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 12.08.2022

Gender-Funding-Gap bei bayerischen Filmunternehmerinnen

Die Mechanismen der Filmbranche sind immer noch von Strukturen geprägt, in denen 
Geschlechtergerechtigkeit keine Selbstverständlichkeit ist. Dies bezieht sich auch 
und insbesondere auf Frauen in Führung und unternehmerischer Verantwortung. 
Öffentliche Mittel werden in der Filmförderung oft unterschiedlich verteilt, wie Anna 
Serner, damals CEO des Swedish Film Institute bereits 2018 in ihrem Bericht „The 
Money Issue“ aufzeigte. Öffentliche Mittel sollten jedoch für alle Teile der Gesellschaft 
gleichermaßen zur Verfügung stehen: für Frauen, die ins unternehmerische Risiko 
gehen und Führungsverantwortung übernehmen ebenso wie für anderen Personen. 
Obwohl dort, wo Selbstverpflichtung zu unzureichenden Ergebnissen führt, Quoten 
für Parität darauf abzielen, sich eines Tages selbst unnötig zu machen und Parität 
zügig zu erreichen, brachten erst eben diese verbindlichen Vorgaben in der Wirtschaft 
den Wandel: Nachdem 2015 das erste Führungspositionen-Gesetz in Kraft trat, folg-
te, um den Frauenanteil in Führungspositionen weiter deutlich zu erhöhen, das Zwei-
te Führungspositionen-Gesetz, das am 12.08.2021 in Kraft trat. Es beinhaltet ver-
bindliche Vorgaben für die Wirtschaft und den öffentlichen Dienst. Was bedeutet nun 
diese Vorgabe in Zeiten eines weiter existenten Gender-Pay-Gaps für Unternehmen 
in weiblicher Verantwortung? Gibt es trotz öffentlicher Förderung einen Gender Fun-
ding Gap für Unternehmerinnen und Unternehmen mit weiblicher Sperrminorität? Wie 
ist es um die Förderung von Unternehmerinnen dort bestellt, wo Produzentinnen An-
tragsrechte haben? Gerade in Sektoren, in denen öffentliche Mittel wie z. B. Töpfe 
der öffentlich-rechtlichen Sender oder der Filmförderungen die Geschicke von Unter-
nehmen beeinflussen, darf es keine unterschiedliche Behandlung von Unternehmen 
mit weiblicher Führung geben.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1	 Wie hoch ist der Anteil an Studienabsolventinnen im Bereich Film-
produktion sowie in Studiengängen, die zu audiovisueller Medien-
produktion befähigen, an bayerischen Kunsthochschulen, Hoch-
schulen und Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) 
(bitte aufschlüsseln nach Hochschule und Studiengang)? �  5

1.2	 Wie hat sich dieser Anteil in den vergangenen zehn  Jahren ent-
wickelt (bitte tabellarisch nach Jahren/Hochschule/Anzahl der Stu-
dentinnen angeben)? �  5

1.3	 Wie hoch ist der Anteil an weiblichem Lehrpersonal in den ge-
nannten Studiengängen (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Pro-
fessorinnen, weiblich besetzten Tenure-Track-Stellen und weib-
lichen Mittelbaustellen)? �  6
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2.1	 Wie hoch waren die vom FFF Bayern vergebenen Summen, die in 
den vergangenen vier Jahren im Förderbereich Nachwuchsfilm an 
Projekte gingen, die produktionsseitig mehrheitlich von Frauen ver-
antwortet wurden, die einen Vollstudiengang in Produktion durch-
laufen haben (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Projektanzahl/
Jahr und Summe pro Projekt)? �  7

2.2	 Wie hoch waren die vom FFF Bayern vergebenen Summen, die in 
den vergangenen vier  Jahren in den Förderbereichen Stoffent-
wicklung, Projektentwicklung, Kinofilm, Fernsehfilm und -serie, 
Internationaler Kinofilm und Serie sowie Webserie an Projekte gin-
gen, die von Produktionsfirmen mit weiblicher Mehrheitsbeteiligung 
verantwortet wurden (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Förder-
bereichen, Projektanzahl/Jahr, Anteil der Projektanzahl an der Zahl 
der jährlich geförderten Gesamtprojekte, Summe pro Projekt und 
Anteil an der Jahres-Gesamtfördersumme)? �  7

2.3	 Wie hoch waren die vom FFF Bayern vergebenen Summen, die in 
den vergangenen vier  Jahren in den Förderbereichen Stoffent-
wicklung, Projektentwicklung, Kinofilm, Fernsehfilm und -serie, 
Internationaler Kinofilm und Serie sowie Webserie an Projekte gin-
gen, die von Produktionsfirmen mit weiblicher Sperrminorität ver-
antwortet wurden (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Förder-
bereichen, Projektanzahl/Jahr, Anteil der Projektanzahl an der Zahl 
der jährlich geförderten Gesamtprojekte, Summe pro Projekt und 
Anteil an der Jahres-Gesamtfördersumme)? �  7

3.1	 Wie hoch waren die vom FFF Bayern vergebenen Summen, die in 
den vergangenen vier Jahren im Förderbereich Nachwuchsfilm an 
Projekte ging, die produktionsseitig komplett von Frauen ver-
antwortet wurden, die einen Vollstudiengang in Produktion durch-
laufen haben (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Projektanzahl/
Jahr und Summe pro Projekt)? �  8

3.2	 Wie hoch waren die vom FFF Bayern vergebenen Summen, die in 
den vergangenen vier  Jahren in den Förderbereichen Stoffent-
wicklung, Projektentwicklung, Kinofilm, Fernsehfilm und -serie, 
Internationaler Kinofilm und Serie sowie Webserie an Projekte ging, 
die von Produktionsfirmen in komplett weiblichem Besitz ver-
antwortet wurden (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Förder-
bereichen, Projektanzahl/Jahr, Anteil der Projektanzahl an der Zahl 
der jährlich geförderten Gesamtprojekte, Summe pro Projekt und 
Anteil an der Jahres-Gesamtfördersumme)? �  8

3.3	 Wie hoch waren die vom FFF Bayern vergebenen Summen, die in 
den vergangenen vier  Jahren in den Förderbereichen Stoffent-
wicklung, Projektentwicklung, Kinofilm, Fernsehfilm und -serie, 
Internationaler Kinofilm und Serie sowie Webserie an Projekte ging, 
die von Produktionsfirmen in komplett männlichem Besitz ver-
antwortet wurden (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Förder-
bereichen, Projektanzahl/Jahr, Anteil der Projektanzahl an der Zahl 
der jährlich geförderten Gesamtprojekte, Summe pro Projekt und 
Anteil an der Jahres-Gesamtfördersumme)? �  8
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4.1	 Wie viele bayerische Film- und Fernsehpreise gingen in den letzten 
zehn Jahren an Projekte, die von Unternehmen realisiert wurden, 
die komplett in weiblichem Besitz sind (bitte tabellarisch auf-
schlüsseln nach Anzahl pro Jahr)? �  9

4.2	 Wie viele bayerische Film- und Fernsehpreise gingen in den letzten 
zehn Jahren an Projekte, die von Unternehmen realisiert wurden, 
die mehrheitlich in weiblichem Besitz sind (bitte tabellarisch auf-
schlüsseln nach Anzahl pro Jahr)? �  9

4.3	 Wie viele bayerische Film- und Fernsehpreise gingen in den letzten 
zehn Jahren an Projekte, die von Unternehmen realisiert wurden, 
bei denen es eine weibliche Sperrminorität gibt (bitte tabellarisch 
aufschlüsseln nach Anzahl pro Jahr)? �  9

5.1	 Wie viele bayerische Film- und Fernsehpreise gingen in den letzten 
zehn Jahren an Projekte, die von Unternehmen realisiert wurden, 
die komplett in männlichem Besitz sind (bitte tabellarisch auf-
schlüsseln nach Anzahl pro Jahr)? �  9

5.3	 Inwiefern berücksichtigt die Staatsregierung bei Filmpreisen die För-
derung von Frauen in Unternehmerinneneigenschaft? �  9

5.2	 Nach welchen Richtlinien wird bei der Zuwendung von Mitteln des 
FFF Bayern festgelegt, ob und wie bei begünstigten Projekten 
Frauen in Unternehmerinneneigenschaft gefördert werden? �  10

6.1	 Wie hoch sind die Gagen, die laut Projektkalkulationen in den ver-
gangenen vier  Jahren an Produzentinnen und Frauen, die im 
Produktionsbereich tätig sind, vom FFF Bayern geförderten Produk-
tionen gezahlt wurden (bitte Gagen einzeln angeben und tabella-
risch nach Jahr aufschlüsseln)? �  10

6.2	 Wie hoch sind die Gagen, die laut Projektkalkulation in den ver-
gangenen vier  Jahren an Produzenten und Männer, die im 
Produktionsbereich tätig sind, vom FFF Bayern geförderten Produk-
tionen gezahlt wurden (bitte Gagen einzeln angeben und tabella-
risch nach Jahr aufschlüsseln)? �  10

6.3	 Inwiefern wird sichergestellt, dass bei vom FFF Bayern geförderten 
Projekten Gender-Monitoring bzw. Gender-Budgeting betrieben 
wird und somit alle Geschlechter gleiches Geld für gleiche Arbeit er-
halten? �  10

7.1	 Wie hoch ist der Anteil der vom FFF Bayern geförderten Ko-
produktionen des Bayerischen Rundfunks (BR-Koproduktionen), die 
in den letzten vier Jahren im Förderbereich Nachwuchsfilm produk-
tionsseitig komplett von Frauen verantwortet wurden, die einen Voll-
studiengang in Produktion durchlaufen haben (bitte tabellarisch auf-
schlüsseln nach Projektanzahl/Jahr und Summe pro Projekt)? �  10
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7.2	 Wie hoch ist der Anteil der vom FFF Bayern geförderten BR-Ko-
produktionen, die in den letzten vier Jahren in den Förderbereichen 
Stoffentwicklung, Projektentwicklung, Kinofilm, Fernsehfilm und 
-serie, Internationaler Kinofilm und Serie sowie Webserie von 
Produktionsfirmen in komplett weiblichem Besitz verantwortet wur-
den (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Förderbereichen, Projekt-
anzahl/Jahr, Summe pro Projekt)? �  11

7.3	 Wie hoch ist der Anteil der vom FFF Bayern geförderten BR-Ko-
produktionen, die in den letzten vier Jahren in den Förderbereichen 
Stoffentwicklung, Projektentwicklung, Kinofilm, Fernsehfilm und 
-serie, Internationaler Kinofilm und Serie sowie Webserie von 
Produktionsfirmen in mehrheitlich weiblichem Besitz verantwortet 
wurden (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Förderbereichen, 
Projektanzahl/Jahr, Summe pro Projekt)? �  11

8.1	 Wie hoch ist der Anteil der vom FFF Bayern geförderten BR-Ko-
produktionen, die in den letzten vier Jahren in den Förderbereichen 
Stoffentwicklung, Projektentwicklung, Kinofilm, Fernsehfilm und 
-serie, Internationaler Kinofilm und Serie sowie Webserie von 
Produktionsfirmen mit weiblicher Sperrminorität verantwortet wur-
den (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Förderbereichen, Projekt-
anzahl/Jahr, Summe pro Projekt)? �  11

8.2	 Welche Bemühungen unternimmt der Freistaat, um den Anteil an 
dem Gesamtförderbudget, der an verantwortliche Unter-
nehmerinnen, Unternehmen mit weiblicher Mehrheitsbeteiligung 
und Unternehmen mit weiblicher Sperrminorität ausgeschüttet wird, 
zu erhöhen und so den Gender-Funding-Gap zu reduzieren? �  11

Hinweise des Landtagsamts �  12
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Antwort   
des Staatsministeriums für Digitales im Einvernehmen mit dem Staatsministe-
rium für Wissenschaft und Kunst   
vom 05.10.2022

Vorbemerkungen
Die bayerische Filmförderung richtet sich maßgeblich nach Qualitäts- und Erfolgs-
kriterien. Die eingereichten Anträge werden durch ein unabhängiges, mit Expertinnen 
und Experten besetztes Fördergremium gesichtet und zur Förderung empfohlen bzw. 
abgelehnt. Bei der Besetzung der Fördergremien und Jurys wird auf eine paritätische 
Besetzung geachtet.

In den Richtlinien für die bayerische Film- und Fernsehförderung (Filmförderricht-
linien) ist die Zielsetzung formuliert, ein ausgewogenes Verhältnis von Frauen und 
Männern unter den beteiligten Filmschaffenden anzustreben. Der FilmFernsehFonds 
Bayern (FFF Bayern) beobachtet seit mehreren Jahren das Geschlechterverhältnis 
in den drei kreativen Schlüsselpositionen Regie, Drehbuch, Produktion (gemeint sind 
hier die ausführenden Produzentinnen und Produzenten) in den Produktionsförder-
bereichen (Kino, TV, Internationale Koproduktionen und Nachwuchs). Neben dem 
Mentoringprogramm „Into the Wild“ für junge Filmemacherinnen (2017 und 2020) 
wurde gerade das Weiterbildungsangebot „Audiovisual Women  2022“ des Erich 
Pommer Instituts für weibliche Führungskräfte und Personalverantwortliche in audio-
visuellen Unternehmen gefördert, dessen Ziel es ist, die Sichtbarkeit von Frauen in 
Unternehmen zu stärken und einen Kulturwandel zu unterstützen. Darüber hinaus 
entstanden die Studien „Audiovisuelle Diversität I“ (2016/2017) und deren Fortführung 
„Audiovisuellen Diversität II“ (2019/2020) der MaLisa-Stiftung sowie die Umfrage „Viel-
falt im Film“ (2020/2021) durch Citizens of Europe / Crew United mit Unterstützung der 
bayerischen Filmförderung. Derzeit wird zudem geprüft, welche konkrete Fördermaß-
nahme für die bayerische Filmförderung zur Stärkung von Projekten mit weiblicher 
Beteiligung umsetzbar ist.

1.1	 Wie hoch ist der Anteil an Studienabsolventinnen im Bereich Film-
produktion sowie in Studiengängen, die zu audiovisueller Medien-
produktion befähigen, an bayerischen Kunsthochschulen, Hoch-
schulen und Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) 
(bitte aufschlüsseln nach Hochschule und Studiengang)?

1.2	 Wie hat sich dieser Anteil in den vergangenen zehn  Jahren ent-
wickelt (bitte tabellarisch nach Jahren/Hochschule/Anzahl der Stu-
dentinnen angeben)?

Die Fragen 1.1 und 1.2 werden aufgrund des sachlichen Zusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.

Mit den Daten aus der amtlichen Hochschulstatistik können einzelne Studiengänge, 
die zu audiovisueller Medienproduktion befähigen, nicht ausgewiesen werden.
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Unter den Bereich Filmproduktion fällt das Studienfach „Film und Fernsehen“, das an 
der staatlichen Hochschule für Fernsehen und Film angeboten wird. In der folgenden 
Tabelle sind für dieses Studienfach die erfolgreichen Abschlüsse sowie der Frauen-
anteil der letzten zehn Prüfungsjahre ausgewiesen:

Erfolgreiche Abschlüsse an der Hochschule für Fernsehen und Film München im Studienfach 
Film und Fernsehen

Prüfungsjahr männlich weiblich gesamt Frauenanteil
2012
(WS11/12 + SS12) 13 17 30 57 %

2013
(WS12/13 + SS13) 17 24 41 59 %

2014
(WS13/14 + SS14) 12 15 27 56 %

2015
(WS14/15 + SS15) 18 25 43 58 %

2016
(WS15/16 + SS16) 40 33 73 45 %

2017
(WS16/17 + SS17) 28 27 55 49 %

2018
(WS17/18 + SS18) 31 38 69 55 %

2019
(WS18/19 + SS19) 11 9 20 45 %

2020
(WS19/20 + SS20) 10 16 26 62 %

2021
(WS20/21 + SS21) 21 15 36 42 %

Quelle:	Statistisches Landesamt / Computerbasiertes Entscheidungsunterstützungssystem für das Hoch-
schulwesen in Bayern (CEUS)

1.3	 Wie hoch ist der Anteil an weiblichem Lehrpersonal in den ge-
nannten Studiengängen (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Pro-
fessorinnen, weiblich besetzten Tenure-Track-Stellen und weib-
lichen Mittelbaustellen)?

Der Anteil des weiblichen hauptberuflich tätigen Lehrpersonals im Jahr 2021 an der 
Hochschule für Fernsehen und Film im Fachgebiet Film und Fernsehen geht aus 
nachfolgender Tabelle hervor. Daneben werden im Studienfach Film und Fernsehen 
auch Lehrbeauftragte eingesetzt. Der Anteil der weiblichen Lehrbeauftragten im 
Jahr 2020 betrug nach Angaben der Hochschule 40,1 Prozent.

Hauptberuflich tätiges wissenschaftliches und künstlerisches Personal an der Hochschule für 
Fernsehen und Film München im Jahr 2021 im Fachgebiet Film und Fernsehen

Personalgruppe männlich weiblich gesamt Frauenanteil
Professorinnen und Professoren 10 5 15 33 %

Wissenschaftliche und künst-
lerische Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sowie Lehrkräfte für be-
sondere Aufgaben

11 12 23 52 %

Hinweis:	 Angaben zum Stichtag 01.12.2021
Quelle:	 Statistisches Landesamt / CEUS

Bayerischer Landtag    18. Wahlperiode � Seite 6 / 12 Drucksache 18 / 24321



2.1	 Wie hoch waren die vom FFF Bayern vergebenen Summen, die in 
den vergangenen vier Jahren im Förderbereich Nachwuchsfilm an 
Projekte gingen, die produktionsseitig mehrheitlich von Frauen ver-
antwortet wurden, die einen Vollstudiengang in Produktion durch-
laufen haben (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Projektanzahl/
Jahr und Summe pro Projekt)?

Laut FFF Bayern wurden in den Jahren 2018 bis 2021 insgesamt 98 Projekte im Nach-
wuchsbereich mit einer Gesamtfördersumme in Höhe von 6.783.327 Euro gefördert.

Eine statistische Auswertung und eine entsprechende Aufschlüsselung nach Ge-
schlechtern der produktionsverantwortlichen Personen, die einen Vollstudiengang in 
Produktion durchlaufen haben könnten, würde zu einem unverhältnismäßig hohen 
Verwaltungsaufwand führen und kann daher nicht geleistet werden.

2.2	 Wie hoch waren die vom FFF Bayern vergebenen Summen, die in 
den vergangenen vier  Jahren in den Förderbereichen Stoffent-
wicklung, Projektentwicklung, Kinofilm, Fernsehfilm und -serie, 
Internationaler Kinofilm und Serie sowie Webserie an Projekte gin-
gen, die von Produktionsfirmen mit weiblicher Mehrheitsbeteiligung 
verantwortet wurden (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Förder-
bereichen, Projektanzahl/Jahr, Anteil der Projektanzahl an der Zahl 
der jährlich geförderten Gesamtprojekte, Summe pro Projekt und 
Anteil an der Jahres-Gesamtfördersumme)?

2.3	 Wie hoch waren die vom FFF Bayern vergebenen Summen, die in 
den vergangenen vier  Jahren in den Förderbereichen Stoffent-
wicklung, Projektentwicklung, Kinofilm, Fernsehfilm und -serie, 
Internationaler Kinofilm und Serie sowie Webserie an Projekte gin-
gen, die von Produktionsfirmen mit weiblicher Sperrminorität ver-
antwortet wurden (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Förder-
bereichen, Projektanzahl/Jahr, Anteil der Projektanzahl an der Zahl 
der jährlich geförderten Gesamtprojekte, Summe pro Projekt und 
Anteil an der Jahres-Gesamtfördersumme)?

Die Fragen  2.2 und 2.3 werden aufgrund des sachlichen Zusammenhangs ge-
meinsam beantwortet.

Laut FFF Bayern wurden in den Jahren 2018 bis 2021 insgesamt 392 Projekte in den 
Förderbereichen Stoffentwicklung, Projektentwicklung, Kinofilm und -serie, Fernseh-
film und -serie, Internationale Koproduktion (Kinofilm und Serie) sowie Webserie mit 
einer Gesamtfördersumme von 118.119.402 Euro gefördert.

Etwaige geschlechterbezogene Daten im Hinblick auf die rechtliche Struktur der 
Produktionsfirmen werden aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht erhoben, da 
dies zur Erfüllung der mit der Förderung verbundenen, zuwendungsrechtlichen Auf-
gaben nicht erforderlich ist. Eine Auswertung vorhandener Akten würde zudem zu 
einem hohen Verwaltungsaufwand führen und kann daher nicht geleistet werden.
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3.1	 Wie hoch waren die vom FFF Bayern vergebenen Summen, die in 
den vergangenen vier  Jahren im Förderbereich Nachwuchsfilm 
an Projekte ging, die produktionsseitig komplett von Frauen ver-
antwortet wurden, die einen Vollstudiengang in Produktion durch-
laufen haben (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Projektanzahl/
Jahr und Summe pro Projekt)?

Auf die Antwort zur Frage 2.1 wird entsprechend verwiesen.

3.2	 Wie hoch waren die vom FFF Bayern vergebenen Summen, die in 
den vergangenen vier  Jahren in den Förderbereichen Stoffent-
wicklung, Projektentwicklung, Kinofilm, Fernsehfilm und -serie, 
Internationaler Kinofilm und Serie sowie Webserie an Projekte 
ging, die von Produktionsfirmen in komplett weiblichem Besitz ver-
antwortet wurden (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Förder-
bereichen, Projektanzahl/Jahr, Anteil der Projektanzahl an der Zahl 
der jährlich geförderten Gesamtprojekte, Summe pro Projekt und 
Anteil an der Jahres-Gesamtfördersumme)?

3.3	 Wie hoch waren die vom FFF Bayern vergebenen Summen, die in 
den vergangenen vier  Jahren in den Förderbereichen Stoffent-
wicklung, Projektentwicklung, Kinofilm, Fernsehfilm und -serie, 
Internationaler Kinofilm und Serie sowie Webserie an Projekte 
ging, die von Produktionsfirmen in komplett männlichem Besitz 
verantwortet wurden (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Förder-
bereichen, Projektanzahl/Jahr, Anteil der Projektanzahl an der Zahl 
der jährlich geförderten Gesamtprojekte, Summe pro Projekt und 
Anteil an der Jahres-Gesamtfördersumme)?

Die Fragen  3.2 und 3.3 werden aufgrund des sachlichen Zusammenhangs ge-
meinsam beantwortet.

Auf die Antwort zu den Fragen 2.2 und 2.3 wird entsprechend verwiesen.

Bayerischer Landtag    18. Wahlperiode � Seite 8 / 12 Drucksache 18 / 24321



4.1	 Wie viele bayerische Film- und Fernsehpreise gingen in den letzten 
zehn Jahren an Projekte, die von Unternehmen realisiert wurden, die 
komplett in weiblichem Besitz sind (bitte tabellarisch aufschlüsseln 
nach Anzahl pro Jahr)?

4.2	 Wie viele bayerische Film- und Fernsehpreise gingen in den letzten 
zehn Jahren an Projekte, die von Unternehmen realisiert wurden, 
die mehrheitlich in weiblichem Besitz sind (bitte tabellarisch auf-
schlüsseln nach Anzahl pro Jahr)?

4.3	 Wie viele bayerische Film- und Fernsehpreise gingen in den letzten 
zehn Jahren an Projekte, die von Unternehmen realisiert wurden, bei 
denen es eine weibliche Sperrminorität gibt (bitte tabellarisch auf-
schlüsseln nach Anzahl pro Jahr)?

5.1	 Wie viele bayerische Film- und Fernsehpreise gingen in den letz-
ten zehn Jahren an Projekte, die von Unternehmen realisiert wur-
den, die komplett in männlichem Besitz sind (bitte tabellarisch auf-
schlüsseln nach Anzahl pro Jahr)?

5.3	 Inwiefern berücksichtigt die Staatsregierung bei Filmpreisen die 
Förderung von Frauen in Unternehmerinneneigenschaft?

Die Fragen 4.1, 4.2, 4.3, 5.1 und 5.3 werden aufgrund des sachlichen Zusammen-
hangs gemeinsam beantwortet.

Die überwiegende Zahl der Film- und Fernsehpreise – von wenigen Ausnahmen ab-
gesehen (z. B. Produzentenpreis) – geht auf Empfehlung der jeweils unabhängigen 
Auswahlausschüsse nicht an Unternehmen, sondern an Einzelpersonen auf Grund-
lage der künstlerischen Qualität der eingereichten Filme und deren künstlerischer 
Einzelleistungen.

Eine entsprechende Aktenauswertung in Bezug auf die Ausnahmen würde zu einem 
unverhältnismäßig hohen Verwaltungsaufwand führen und kann daher nicht geleistet 
werden.

Es erscheint jedoch sinnvoll, bei den der Jury vorliegenden Projekten ein stärkeres 
Augenmerk sowohl auf Diversitäts- als auch auf Genderkriterien zu legen. Auch bei 
der Besetzung der Jury wird auf Geschlechterparität geachtet. Dies soll durch die 
Aufnahme eines entsprechenden Passus in den künftigen Einreichungsunterlagen 
sowohl des Bayerischen Filmpreises als auch des „Blauer Panther – TV & Streaming 
Award“ geschehen, damit diese Kriterien bereits bei der zur Auswahl stehenden Ein-
reichungen seitens der vorschlagsberechtigten Stellen Berücksichtigung finden. Un-
abhängig davon sollte für die Vergabe der Preise weiterhin die künstlerische Qualität 
maßgeblich sein und nicht der Grad der Einhaltung etwaiger geschlechterbezogener 
Zielstellungen.
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5.2	 Nach welchen Richtlinien wird bei der Zuwendung von Mitteln des 
FFF Bayern festgelegt, ob und wie bei begünstigten Projekten Frau-
en in Unternehmerinneneigenschaft gefördert werden?

In den Filmförderrichtlinien gibt es keine Bestimmungen hinsichtlich der Förderung 
von Frauen in Unternehmerinneneigenschaft, da die Förderung nicht unternehmens-, 
sondern projektbezogen entsprechend den Vorgaben der Bayerischen Haushalts-
ordnung (BayHO) erfolgt (vgl. Art. 23, 44 BayHO sowie Verwaltungsvorschriften zu 
Art. 44 BayHO). Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung verwiesen.

6.1	 Wie hoch sind die Gagen, die laut Projektkalkulationen in den 
vergangenen vier  Jahren an Produzentinnen und Frauen, die im 
Produktionsbereich tätig sind, vom FFF Bayern geförderten Pro-
duktionen gezahlt wurden (bitte Gagen einzeln angeben und tabel-
larisch nach Jahr aufschlüsseln)?

6.2	 Wie hoch sind die Gagen, die laut Projektkalkulation in den ver-
gangenen vier  Jahren an Produzenten und Männer, die im 
Produktionsbereich tätig sind, vom FFF Bayern geförderten Pro-
duktionen gezahlt wurden (bitte Gagen einzeln angeben und tabel-
larisch nach Jahr aufschlüsseln)?

Die Fragen 6.1 und 6.2 werden aufgrund des sachlichen Zusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.

Eine statistische Auswertung und eine entsprechende Aufschlüsselung von Daten zu 
etwaigen geschlechterbezogenen Gagen sind aus datenschutzrechtlichen Gründen 
nicht möglich, da eine entsprechende Verarbeitung etwaiger geschlechterbezogene 
Daten nicht zu der Erfüllung der mit der Förderung verbundenen, zuwendungsrecht-
lichen Aufgaben erforderlich ist. Zudem würde eine entsprechende Aktenauswertung 
zu einem unverhältnismäßig hohen Verwaltungsaufwand führen und kann daher nicht 
geleistet werden.

6.3	 Inwiefern wird sichergestellt, dass bei vom FFF Bayern geförderten 
Projekten Gender-Monitoring bzw. Gender-Budgeting betrieben 
wird und somit alle Geschlechter gleiches Geld für gleiche Arbeit 
erhalten?

Auf die Vorbemerkung wird verwiesen.

7.1	 Wie hoch ist der Anteil der vom FFF Bayern geförderten Ko-
produktionen des Bayerischen Rundfunks (BR-Koproduktionen), 
die in den letzten vier Jahren im Förderbereich Nachwuchsfilm pro-
duktionsseitig komplett von Frauen verantwortet wurden, die einen 
Vollstudiengang in Produktion durchlaufen haben (bitte tabellarisch 
aufschlüsseln nach Projektanzahl/Jahr und Summe pro Projekt)?

Nicht bei allen Projektanträgen im Förderbereich Nachwuchsfilm liegen dem FFF 
Bayern bereits bei Antragstellung etwaige Koproduktionsverträge bzw. Absichts-
erklärungen mit auftraggebenden Sendern vor. Im Übrigen wird auf die Antwort zu 
der Frage 2.1 entsprechend verwiesen.

Bayerischer Landtag    18. Wahlperiode � Seite 10 / 12 Drucksache 18 / 24321



7.2	 Wie hoch ist der Anteil der vom FFF Bayern geförderten BR-Ko-
produktionen, die in den letzten vier Jahren in den Förderbereichen 
Stoffentwicklung, Projektentwicklung, Kinofilm, Fernsehfilm und 
-serie, Internationaler Kinofilm und Serie sowie Webserie von 
Produktionsfirmen in komplett weiblichem Besitz verantwortet wur-
den (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Förderbereichen, Projekt-
anzahl/Jahr, Summe pro Projekt)?

7.3	 Wie hoch ist der Anteil der vom FFF Bayern geförderten BR-Ko-
produktionen, die in den letzten vier Jahren in den Förderbereichen 
Stoffentwicklung, Projektentwicklung, Kinofilm, Fernsehfilm und 
-serie, Internationaler Kinofilm und Serie sowie Webserie von 
Produktionsfirmen in mehrheitlich weiblichem Besitz verantwortet 
wurden (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Förderbereichen, 
Projektanzahl/Jahr, Summe pro Projekt)?

8.1	 Wie hoch ist der Anteil der vom FFF Bayern geförderten BR-Ko-
produktionen, die in den letzten vier Jahren in den Förderbereichen 
Stoffentwicklung, Projektentwicklung, Kinofilm, Fernsehfilm und 
-serie, Internationaler Kinofilm und Serie sowie Webserie von 
Produktionsfirmen mit weiblicher Sperrminorität verantwortet wur-
den (bitte tabellarisch aufschlüsseln nach Förderbereichen, Projekt-
anzahl/Jahr, Summe pro Projekt)?

Die Fragen 7.2, 7.3 und 8.1 werden aufgrund des sachlichen Zusammenhangs ge-
meinsam beantwortet.

Auf die Antwort zu den Fragen 2.2 und 2.3 wird entsprechend verwiesen.

8.2	 Welche Bemühungen unternimmt der Freistaat, um den An-
teil an dem Gesamtförderbudget, der an verantwortliche Unter-
nehmerinnen, Unternehmen mit weiblicher Mehrheitsbeteiligung 
und Unternehmen mit weiblicher Sperrminorität ausgeschüttet wird, 
zu erhöhen und so den Gender-Funding-Gap zu reduzieren?

Auf die Vorbemerkung wird entsprechend verwiesen.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in der 
Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt 
sein. Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen 
Version des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig 
dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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